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erkennt man Menschen"

Gegen chronische oder akute

Verstopfung
^¦»^ In, allen Apotheken

7£ü
Restaurant

ZÜRICH
In reizvoll*« muh Lokal

mit einer vorzüglichen KUche
Ecke Bleicherweg /Tödistrasse 44, zwischen
Paradeplatz u. Bahnhof Enge. Tram 7, 8, 13, 22
H-Platz Telephon 252518 Fam. Rüttlmann Café

Dankschreiben eines Studenten

Nach Reichtum strebt der Mann, das
Weib nach Sitte.

(Goethe, Tasso Ml/1)

Wie kommt mir solcher Glanz in
meine HÜtte? (Schiller, Jungfrau von Orleans)

Man spricht vergebens viel, um zu
Versagen; (Goethe, Iphigenie I/2)

So war's kein eitel und vergeben
Wagen! (Schiller an Goethe)

Ich finde Deine Worfe voll Verstand:
(Schiller, Phönizierinnen)

Doch, was Geschriebnes forderst Du,
Pedant? (Goethe, Faust 1)

Dank soll das Haupt des Glücklichen
Umschweben! (Schiller, Wallensteins Tod V/4)

Ich zahle Dir in einem andern
Leben.

(Schiller, Resignation)

(Mitget. von Taps)

«Zwei Stunden stehen sie nun schon davor
und ich wage mir nicht zu sagen, dah es
nur die Frischluftzufuhr ist.»

«Frischer Wind», Berlin

Agence générale pour la Suisse

E. A. HUG. ZURICH 1

MUnstergasie 4. Tel. 32 8716

't

Erste Aktienbrennerei
Basel

Wie elegant und mühelos
sie sich auch hier bewegf!
So viel Gewandtheit dankt sie bloh
dem «Scandale», den sie trägt.

Herxogenbuchsee
HOTEL
SONNE TEL 5 14 PO FAM. AD THOhAMEN

Das ist Qualität
Tel. (072)55104Märwil

Neue Kraft
u. erhöhtes Ltbensge-
fûhl gibt Männern »ins
Kur mit dem Hormon-
Präparot Erosmon.
Die ersten Besserung i-
Erscheinungen zeigen
sich manchmal schon
nach kurzer Zeit. Erlernen

ist erhält!, in
Apotheken zu Fr. 4.50 und

21 (Kurpackung)
W. Brändli »c, Bern

VIRANO-Sonnen-Kraft
Des Ringers Stärke schafft!

Vergebe Urkraft.
^Nfuastf) Traubensaft

In allen guten Gaststätten erhältlich
VIRANO S.A., MAGADINO/TICINO
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